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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 16.) 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 

1534 Es wird erſucht, zu den Akten 3 J 2081/98 
den Aufenthaltsort des Schiffers Joſeph Adrian, 
früher in Weißenberg in Weſtpreußen wohnhaft ge⸗ 
weſen, anzuzeigen. 

Bromberg, den 13. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt 
Steckbriefe. 

1535 Gegen den Malergehülfen Richard Naumann, 
ohne feſten Wohnſitz, iſt nach Feſtnahme und Ver⸗ 
hängung der Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes 
Arm die Staatsgewalt, Beleidigung und Gebrauchs 
alſcher Legitimationspapiere entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, ſchwarzer 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache Deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer Tuchanzug und dunkelgrüne 
© 

eſondere i : hat j i 

Narbe Kennzeichen: hat an der Stirn eine 


Saalfeld Oſtpr., den 11. April 1899. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 4. 
1536 Gegen den Arbeiter Otto Teſchner, geboren 
am 13. September 1876 oder 9. September 1875 zu 
Himmelforth, Kreis Mohrungen, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. Derſelbe hat 
im Jahre 1897 als Bergmann in der Rheinprovinz 
und im Jahre 1899 als Eiſenbahnarbeiter im 
dieſſeitigen Bezirk gearbeitet und wird auch von der 
Staatsanwaltſchaft Eſſen wegen Untreue geſucht. 
d Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
as nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
en Acten 2 J 192 9 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 10. April 1899. 
153 Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

* Gegen den Commis Reinhold Waldemar 
uns icke, geboren am 1. Dezember 1873 zu Danzig, 
ſich — Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder 
Königli orgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
1899 erkannt Schöffengericht zu Danzig vom 17. Marz 
Haft vollſtr 2 Geldſtrafe von 150 Mark oder 4 Wochen 
falls er ni eckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 

cht zahlt, zu verhaften und in das nächſte 


Ausgegeben Danzig, den 22. April 


1899. 


Gerichts⸗Gefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch 
zu den Akten 9 H 1303/98 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1538 Gegen den Arbeiter Franz Lugowski aus 
Gr. Bialochowo Kreis Pr. Stargard, geboren am 
19. Februar 1851 zu Pomierken Kreis Loebau Weſtpr., 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. 
Stargard vom 27. Februar 1897 erkannte Geldſtrafe 
von 88 Mk., im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe 
von dreißig Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denfelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts 
gefängniß e falls er die Geldſtrafe nicht 


bezahlt. V A 17/97. 
Pr. Stargard, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1539 Der Arbeiter (Hausknecht) Max Auguſt Fritz 
gib, geboren am 11. November 1879 in Neuſtadt 
eſtpr., evangelifch, iſt, nachdem er wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle feſtgenommen war, ent⸗ 
wichen. Zipp hat noch über 5 Monate Gefängniß zu 
verbüßen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten V Li 30/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn oval 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 
Kleidung Gefängnißkleidung. 

Beſondere Kennzeichen: rechte Arm und Arm 
tätowirt. 

Danzig, den 12. April 1899. 

Der, Erſte Staatsanwalt. 
1540 Gegen den Arbeiter Hermann Emil Witt 
aus Herzberg, am 27. October 1876 in Danzig 
geboren, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Acten V J 1184/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,70 m, 
Haare blond (dunkel), wenig Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen dunkel, Sprache deutſch. 

Danzig, den 12. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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1541 Gegen den Arbeiter Franz Joſef Wilk aus 
Rußland, zuletzt in Gerdin, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten IV J 237/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe mittel, 
Haare ſchwarz, Augen grau, Kinn rund, Geſicht rund. 

Danzig, den 8. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1542 Der Arbeiter Conrad Reinhold rnit 
Gebranſchik aus Danzig, geboren am 3. Juni 1873 
zu Carthaus, evangeliſch, welcher wegen Diebſtahls 
und Körperverletzung eine Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten in Neuſtadt Weſtpr. verbüßte, iſt von dort 
entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 


das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu! 


den Akten I L! 17/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, kleinen blonden 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
geſund, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe an der Oberfläche 
der linken Hand. 

Danzig, den 12. April 1899. 

Der Erſte Staatsauwalt. 
1543 Gegen den Schneiderlehrling Benjamin Kühn 
aus Prinzenthal, geboren am 11 Oktober 1879 zu 
Königlich Neudorf, Kreis Brieſen, welcher flüchtig it, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in das 
nächſte Juſtizgefüängniß abzuliefern und zu den Akten 
2 J 151/99 hierher Nachricht zu geben. 
Bromberg, den 13. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1544 Gegen den Hausdiener und Arbeiter Karl 
Engler, geboren am 12. September 1880 zu Demlin, 
Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam in Stettin, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthaltes, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls der unten 
aufgeführten Sachen ſowie wegen Unterſchlagung von 
625 Mk. verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern“ 
ſowie zu den hieſigen Akten J II Nr. 527/99 ſofort 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1 m 
66 — 70 cm, Statur ſchlank und ſchmächtig, Haare 
ſchwarz, Scheitel in der Mitte, Augen graue Schlitz⸗ 
augen, Anflug von Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Sprache deutſch. 

Kleidung: grauer weicher Filzhut, dunkelbrauner 
Jaquetanzug, Wäſche mit Umlegekragen. 

Von den nachſtehend aufgeführten, entwendeten 
Sachen dürfte Engler noch einige in ſeinem Beſitze 
haben: 


1 Schmuckkäſtchen aus rothem Plüſch, enthaltend: 
1 goldene Herrenuhr mit goldener Kette, 1 goldene 
Damenuhr mit goldener Kette, 1 goldenen Damenring 
mit einem Diamant, 1 goldenen Herrenring, mit 
rothem Rubin und mit 12 weißen Perlen in Kranzform. 
23 filberne Eßlöffel, gezeichnet M. L., 5 ſilberne Eß⸗ 
löffel, gezeichnet U. K., 12 ſilberne Mokkalöffel, 
12 ſilberne Hummergabeln, 35 ſilberne Theelöffel, ge⸗ 
zeichnet M. L., 1 großen filbernen Vorlegelöffel. 

Stettin, den 11. April 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1545 Gegen den Eigenkäthner Heinrich Pallentin 
in Gruenlinde, geboren am 1. Oktober 1872 in Agilla 
Kreis Labiau, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Bedrohung, Sachbeſchädigung, 
Hausfriedensbruchs und Beleidigung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung; Alter 25 Jahre Größe 1,70 m, 
Haare hellblond, Stirn ſchmal, hellblonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen hellblond, Augen blau, Naſe ſchmal, 
Mund mittelgroß mit dünnen Lippen, Zähne geſund, 
aun er Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 

eutſch. 

Kleidung: ſchwarzwollener Jaquet⸗Anzug, dunkle 
Mütze mit Ohrenklappen, Schaftſtiefel. 

Wehlau, den 10. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1546 Gegen die unverehelichte Martha Treder aus 
Danzig, geboren daſelbſt am 26. Mai 1874, evangeliſch, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
ee wider Treder II J 88/99 hierher Nachricht 
zu geben. 0 
Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe ca. 1,50 m, 
Statur klein, unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn 
niedrig, Augenbrauen dunkel, Augen blau, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht rundlich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 14. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1547 Gegen den Schiffsmatroſen Friedrich Anton 
Herbſt aus Kl. Nuhr, geboren am 17. Februar 1865 
in Trutenau, Kreis Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung ver⸗ 


hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zu Aktenzeichen 
4 J. 249/99 abzuliefern. 

Königsberg, den 17. April 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1548 Gegen den Kaufmanns lehrling Eugen Maſcherrek, 
früher in Allenſtein, ſeit dem 3. März 1899 unbekannten 
Aufenthaltsorts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls auf Beſchluß des König⸗ 
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lichen Amtsgerichts zu L lenſtein vom 4. März 1899 
verhängt. 
, Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 2 J. 263/99 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,50 m, 
Statur mittel, Haare blond, Augenbrauen blond, 
ügen braun, Naſe breit, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
eſicht rund, voll, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Kleidung: dunkelgrauer Anzug, ſchwarzer Hut. 

„Maſcherrek befindet ſich vermuthlich in Be: 
gleitung des in Quiatjuten geborenen Böttchergeſellen 
Guſtav Lapp. Letzterer iſt etwa 24 Jahre alt, von 
ſchlanker Statur, bartlos, trug einen ſchwarzen Hut, 
und war bekleidet mit einer dunkelblauen Matro ſen⸗ 
Überjacke. 

Alleuſtein, den 14. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1549 Der frühere Pionir Johann, Julius Rintz, 
der 1. Kompagnie Oſtpr. Pionier⸗Bataillons Nr. 1. 
geboren am 24. Juli 1855 zu Neuſtadt, Regierungs⸗ 
bezirk Dan ig, gegen welchen die Unterſuchung wegen 
Fahnenflu t im Ungehorſamsverfahren eingeleitet wor⸗ 
den iſt, hat bis jetzt nicht ermittelt werden können. 

Wir erſuchen, denſelben im Betretungsfalle an⸗ 
zuhalten, und ſeine Ueberführung hierher gefälligſt ver⸗ 
anlaſſen zu wollen. 

Königsberg i. Pr., am 18. April 1899. 

Königliches Korps⸗Gericht I. Armee⸗Korps. 

18 Steckbrief⸗ Erneuerungen. 

50 Der im Anzeiger pro 1898, Stück 11, Seite 
185, Rr. 1085 hinter dem Commis Rachmiel 
(Richard) Löwenſohn aus Grajewo in Rußland, er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, den 7. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
1551 Der hinter dem Losgänger Eduard Klein, 
unter dem 20. September 1898, im Anzeiger pro 
1898, Stück 10, Seite 638 Nr. 4335 ie Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Königsberg, den 10. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
13552 Der hinter dem angeblichen Reiſenden Carl 
Wittmann aus Gerresheim bei Düſſeldorf, unter dem 
11. März 1898 erlaſſene, in Stück 12. Seite 208, 
Nr. 1204 des Anzeigers aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. , 
Königsberg, den 10. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1353 Der hinter den Arbeiter Eduard Neumann, 
diner dem 5. November 1898 erlaſſene, in Nr. 47 
ieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 13. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


St ief⸗ i n. 
1554 brief Erledigunge 


en: 
I den Kellner Guftap Otto Marſſchin aus Stettin, 


2. die Kellnerin Roſa Frieſe aus Königsberg i. Pr., 
wegen ſchweren Diebſtahls in Sachen J 600/96 III 
unter dem 8. Mai 1896 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Stettin, den 11. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1555 Der hinter den Arbeiter Otto Samuel 
Puſack, unter dem 29. März er. erlaſſene, in Nr. 14 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1556 Der hinter dem Marionettenſpieler Robert 
Grünholz aus Knicken, unter dem 19. Januar 1899 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 10. April 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
1557 Der unter dem 29. Dezem ber 1898 hinter dem 
früheren Verſicherungs⸗Inſpektor Otto Ribbe aus 
Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 11. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1558 Der diesſeits am 26. Januar d. Is. gegen den 
Hilfshoboiſten, Musketier Paul Henkel, wegen Fahnen⸗ 
flucht erlaſſene Steckbrief iſt erledigt, da der Genannte 
inzwiſchen als Leiche aufgefunden worden iſt. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Infanterte⸗Regintent Nr. 128. 
1559 Der hinter den Arbeiter Johann Kucklack au 
Schönhorſt, unterm 25. März er. erlaffene und in Stü 
14, unter 1369 dieſes Blattes aufgenommene Stedbrie + 
iſt erledigt. f a 
Marienburg, den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1560 Der hinter dem Inſpektor und Commis 
Georg Auguft Johann Rudolf Conrad, im Anzeiger 
i Stück 12, Nr. 1159 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 13. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1561 Der unter dem 10. September 1890 hinter 
den Losmann Michael Baſchek aus Scheufelsdorf er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 7. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1562 Der im Anzeiger pro 1898, Stück 9, Seite 
149, Nr. 867 hinter der unverehelichten Eliſe 
Widrinna erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 12. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1563 Der unterm 5. April 1899 hinter dem 
Maſchinenbauer und Schloſſer Wilhelm Brenneiſer 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 17. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1564 Der hinter das Dienſtmädchen Marie Wendel 
aus Neuteich, unterm 8 April er. erlaſſene und in Stück 


P r 


"ns 


15, unter Nr. 1438 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 18. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1565 Der hinter dem Kaufmann (Reiſenden) Hugo 
Bondy, unterm 7. November 1896 erlaſſene, in Stück 
Nr. 47, unter Nr. 5516 des Oeffentlichen Anzeigers 


aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 5. 


1566 Der hinter dem Arbeiter Anton Aska aus 
Pokrzydowo, unter dem 31. März 1899 erlaſſene, in Nr. 
15 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 


Strasburg Weſtpr., den 17. April 1899. 
Der Staatsanwalt 


1567 Der hinter dem Anſtreicher Guſtav Pahlke 


aus Königsberg, im Anzeiger pro 1898, Stück 46, 
Nr. 5187 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 9. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerung. 


1568 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Skurz Band II Blatt 49 auf den 
Namen des Schuhmachers Alexander Schuſter in 
Skurz eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene 
Grundſtück(Hausbeſitzung) am 6. Juni 1899, Vormittags 
9¾ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,6,20 
Hektar zur Grundſteuer, mit 465 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund- 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtig werden 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
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wird am 6. Juni 1899 Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 14. April 1899. 
Koͤnigliches Amtsgericht 3. 
1569 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Langenau Band II Blatt 12 B auf 
den Namen der Fleiſcher Auguſt und Anna geb. Mohring — 
Poſauski ſchen Eheleute eingetragene, Langenau 25 be⸗ 
legene Grundstück am 8. Juni 1899, Vormittags 
9% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,80 Mark Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 24,70 Ar zur 
Grundſteuer, mit 210 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlangt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 8 Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund- 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge. 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ebenda und dann, Vormittags 11¾ Uhr, an 
Gerichts ſtelle, erkündet werden. 

Danzig, den 13. April 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1570 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing XI Nr. 398 auf den 
Namen des Bauunternehmers Wilhelm Schubert ein⸗ 
getragene, in Elbing an der dritten Niederſtraße be⸗ 
legene Grundſtück am 7. Juni 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das 4 a 69 qm große Grundſtück iſt nicht 
zur Grundſteuer und Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
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a Amtsgericht. 
er Zwaungsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Choyna Band 1 Blatt et 47 auf 
den Namen des Eduard Jahrandt eingetragene, im Ge⸗ 
Buchenfelde belegene Grundſtück am 
9. Juni 1899, Vormittags 9½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gexichteſtelle Zimmer 21, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,03 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 8,66,40 Heltar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr 19, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
En Kapital, Binfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Adſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
un orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
em glalls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
ſelben erichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
berückſiche eſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
geldes ugt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


zurücktretcn die berückſichtigten Anſprüche im Range 


Diejenigen welch ; 
f „ e das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermius die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21 verkündet werden. 

Carthaus, den 12. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. f 

1572 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 4 


Grundbuche von Groß Kleſchkau Kreis Danziger 2 
Höhe Band I Blatt 17 auf den Namen der Wittwe j 
Anna Kijewski geb. Kuſchel eingetragene, jetzt ihren ; 
Erben gehörige, in Gr. Kleſchkau belegene Käthner⸗ - 
Grundſtück am 16. Juni 1899, Vormittags 


10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ftelle Danzig, Gerichtsgebäude, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit %% Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Flache von 29 ar 70 qm zur Grund⸗ 0 
ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer | 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen - 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8. Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ > 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen. 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringiten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks ttit. 4 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 8. April 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
1573 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zellgoſch Band V Blatt 126 
auf den Namen des Beſitzers Felix Moſinski in 
Zellgoſch eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene 
Bauer⸗Grundſtück am 6. Juni 1899, Vormittags 
8½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 9,25 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 6,30,90 Hektar zur Grundſteuer, zur 
Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer 
Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 14. April 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1574 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. der Seefahrer Willy Iwan Paul Siewert, ge⸗ 

boren am 25. März 1873 zu Wilhelmshöhe bei 

Schöneck, letzter Aufenthaltsort Danzig, 

der Ziegler Robert Ferdinand Horn, geboren 

am 8. November 1874 zu Alt⸗Grabau, letzter 

Aufenthaltsort Altona oder Sykorſchin, Kreis 

Carthaus, 

der Schuhmacher Joſef Stanislaus Koſchnick, ge⸗ 

boren am 21. April 1875 zu Berent, letzter 

Aufenthaltsort ebenda, 

. der Beſitzerſohn David Strauß, geboren am 

2. Februar 1877 in Neu Barkoſchin, letzter 

Aufenthaltsort daſelbſt, 

der Cmil Schmerzenreich Horn, 

1. Juni 1877 zu Berent, letzter Au 

daſelbſt, 

der Karl Albert Krüger, geboren ani 26. Juli 

1877 zu Berent, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 

der Arbeiterſohn Auguſt Tusk, geboren am 

31. Auguſt 1877 zu Berent, letzter Aufenthalts⸗ 

ort daſelbſt, 

der Arbeiter Friedrich Guſtav Pirchau, geboren 


3. 


5. Pan: am 


enthaltsort 
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am 17. März 1877 zu Elſenthal, letzter Aufeut⸗ 
haltsort ebenda, 

. der Arbeiter Joſef Totſchek geboren am 3. No- 
vember 1877 zu Gartſchiu Gut, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 

der Arbeiter Anton Bednarek, geboren am 
6. Auguſt 1877 zu Alt⸗Grabau Gemeinde, letzter 
Aufenthaltsort ebenda, 

.der Arbeiter Johann Dey, geboren am 1. Ok⸗ 
tober 1877 zu Neu⸗Grabau, letzter Aufenthalts⸗ 
ort ebenda, 

der Arbeiter Alexander Koſchnick, geboren am 
23. November 1877 zu Neu Grabau, letz ter 
Aufenthaltsort Neu⸗Lipſchin, 

. der Arbeiter Johann Albert Kaſchubek, geboren 
am 17. Februar 1877 zu Lippuſch Glasfabrik 
zu Gut Grünthal, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

„der Arbeiter Otto Friedrich Mauſolf, geboren am 
23. Oktober 1877 zu Trawitz zu Gut Grün⸗ 
thal, letzter Aufenthaltsort Karpno zu Lippuſch⸗ 
Gemeinde, 

. der Arbeiter Martin Oſtrowski, geboren am 
11. November 1877 zu Trawitz zu Gut Grün⸗ 
thal, letzter Aufenthaltsort Lippuſch, 

. der Arbeiter Leon Franz Wojewski, geboren am 
2. Juni 1877, zu Gr. Klinſch Gut, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 

. der Arbeiter Bernhard Korda, geboren am 
30. Juni 1877 zu Rogaſen bei Gr. Liniewo, 
letzter Aufenthaltsort ebenda, 


boren am 16. Februar 1877 zu Ochſenkopf, 
letzter Aufenthaltsort ebenda, 

der Joſef Cieſchinski, geboren am 11. März 1877 
zu Orle, letzter Aufenthaltsort ebenda, 


bruar 1877 zu Pichwitz, letzter Aufenthaltsort 
ebenda, 


zember 1877 zu Raduhn, letzter Aufenthaltsort 
Funkelkau, 

. der Beſitzerſohn Otto Hermann Stender, ge⸗ 
boren am 25. F 
fließ, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

. der Jakob Lipinski, geboren am 21. Juli 1877 

zu Trzebuhn, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

der Beſitzerſohn Franz Gdanuietz, 

12. Dezember 1877 zu Wiſchin, letzter Aufent⸗ 

haltsort ebenda, 

werden beichuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär- 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 3. Juni 1899, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, vor die I. Straſkammer des König⸗ 


24. 


ebruar 1877 in Kgl. Schön⸗ 


geboren am 


der Arbeiterſohn Guſtav Carl Spandowski, ge- 


zo 


„der Richard von Kiedrowski, geboren am 19. Fe⸗ 


. der Arbeiter Franz Mielke, geboren am 15. De⸗ 


5 


lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei uneutſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach S 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu Berent über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden VII M I 12/99. 

Danzig, den 21. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1575 Der Käthner Jakob Rzoska zu Gonſiorken bei 
Morroſchin, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Dr. von Laszewski in Graudenz, klagt gegen den Käthner⸗ 
ſohn Johann Kowalski auch Kowalewski, früher zu 
Gonſiorken, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß der Beklagte wegen ſeines Anſpruchs 
an das im Grundbuche des Grundſtücks Gonſiorken 
Blatt 22 in Abtheitung III unter Nr. 1 auf Grund 
des Erbrezeſſes vom 6 Juni 1872 eingetragene mit 5% 
verzinsliche Muttererbe von 40 Thlr.⸗120 Mk. durch 
den Grundſtückseigenthümer am 16. Auguſt 1885 be⸗ 
friedigt worden iſt mit dem Antrage, den Beklagten 
koſtenläſtig zu verurtheilen, in die Löſchung des für 
ihn im Grundbuche von Gonſiorken Blatt 22 Abth. III 
Nr. 1 eingetragenen Muttererbtheils von 40 Thlr. 
oder 120 Mk. nebſt Zinſen zu willigen. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
a per Mengele vor das Königliche Amts⸗ 

r. Stargar 26 
Wen 9 Uhr. gard auf den 26. Juni 1899, 
8 um Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage en ’ 
r. Stargard, den 5. April 1899. 


aß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1576 J Folgende Verſchollene 

l. der am 3. Januar 1845 zu Danzig als Sohn 

der Kaufmann Eugen Wilhelm und Amanda 
Auguſte Friedrike geb. Schmidt⸗Lengnich'ſchen 
Eheleute geborene Guſtav Reinhold Lengnich, 
1867 nach Amerika ausgewandert, 

2. der am 18. September 1865 zu Danzig geborene 
Max Louis Eduard Kopski Sohn der Arbeiter 
Carl Heinrich Eduard und Johanna geb. 
Foellmer⸗Kopski'chen Eheleute, vor 1883 nach 
Amerika ausgewandert, 

3. der am 6. September 1862 zu Danzig als 
Sohn der Arbeiter Auguft und Marie geb. 
Boyle ⸗Scharowski'ſchen Eheleute geborene 
Schloſſer Richard Wilhelm Scharowski 
(Schirowski), welcher vor 1884 ſich auf See⸗ 
reiſen begeben hat, 5 
der am 30. November 1851 hierſelbſt geborene 
Commis Paul Andreas Bielang, Sohn der 
Johann Michael und Amalie geborene Schulz⸗ 
Bielang'ſchen Eheleute zu Stadtgebiet, welcher 
5 der dach Amerika ausgewandert fein ſoll, 
ber Fiſcher Carl David Roll aus Weichſel⸗ 
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münde, anzeiglich am 17. März 1863 beim 

Fiſchen auf See ertrunken; 

II. die unbekannten Erben der am 9. Auguſt 
1897 zu Danzig verſtorbenen Anna Marie Alex, 
geboren am 4. Januar 1859 zu Ofen, Kirchſpiel 
Bordzichow als Tochter der unverehelichten 
Henriette Alex, 

werden auf den Antrag 

zu I. 

1. das Fräulein Johanna Schmidt in Zoppot, 
vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel hier, 

2. des Vormunds Kaufmann Adolf von Dühren, 
vertreten durch Rechtsanwalt Thun, 

3. des Vormundes Rechtsanwalt Thun, 

4. der Frau Martha Magendanz geb. Bielang in 
Berlin und der Frau Meta Nickel geb. Bielang 
in Stettin, vertreten durch Rechtsanwalt 
Weſſel hier, 

5. der unverehelichten Mathilde Maria Roll in 
Weichſelmünde, 

zu II, 

des Rechtsanwalts Thun als Nachlaßpflegers 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 8. Februar 
1900, Vormittags 10% Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ſich ſchriftlich oder mündlich zu 
melden, widrigenfalls die Geladenen 

zu I für tot erklärt 

zu II ausgeſchloſſen werden werden und der Nachlaß 

dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er⸗ 
mangelung deſſen aber dem in dieſem Falle Be⸗ 
rechtigten verabfolgt werden und der ſich ſpäter 
meldende Erbe alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers 
anzuerkennen ſchuldig ſein wird und weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der Nutzungen ſondern lediglich 
Herausgabe des noch Vorhandenen fordern darf. 
Danzig, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

1577 Der Rentier Theophil v. Tempski zu Berent, 
vertreten durch den Juſtizrath Neubaur ebenda, hat 
das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
briefes vom 6. Juni 1882 über dießauf dem Grund⸗ 
buchblatte des Grundſtücks Neu⸗Bukowitz Blatt 5 Ab⸗ 
theilung III Nr. 8 für ihn ſubingroſſirte, zu 5 Prozent 
verzinsliche Darlehnsforderung über 600 Mk. be⸗ 
antragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 23. September 1899, 
Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermin ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Berent, den 11. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1578 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Arbeiter Joſef Johann Klawikowski, zuletzt 

zu Wyſchetzin, Kreis Neuſtadt Wpr., wohnhaft, 


h 
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geboren am 18. November 1864 zu Nawitz, 

Kreis Danzig, 

2. der Arbeiter Anton Boike II, zuletzt zu Eichen⸗ 
berg, Kreis Putzig wohnhaft, geboren am 5. Mai 
1868 ebendaſelbſt, 

3. der Schlächter Auguſt Alexander Milewski, 
zuletzt zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
5. März 1864 ebendaſelbſt, 

4. der Knecht Anton Dupka, zuletzt zu Dargelau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
24. Juli 1872 zu Pretoſchin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 

der Fleiſchergeſell Carl Guſtav Buſau, zuletzt 
zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
16. October 1866 zu Neidenburg, 

6. der Seemann Franz Plötzke, zuletzt zu Oxhoeft, 
Kreis Putzig wohnhaft, geboren daſelbſt am 
13. Januar 1868, 

7. der Müllergeſelle EN Morkowski, zuletzt 
zu Sagorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren zu Collin, Kreis Pleſchen am 21. De⸗ 
zember 1868, 

8. der Uhrmacherlehrling Alexander Wilhelm 
Januſch, zuletzt zu Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren zu Warſchau am 16. April 1872, 

9. der Seemann Anton Proena, zuletzt zu Pogorſch, 
Kreis Putzig wohnhaft, geboren daſelbſt am 
4. Juni 1857, 

10. der Arbeiter Valentin Bork, zuletzt zu Sbichau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren da⸗ 
ſelbſt am 2. Dezember 1868, 

11. der Kommis Carl Louis Bernhard Woldt, 
zuletzt zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt Meftpr. 
wohnhaft, gebsren zu Polnow, Kreis Schlawe, 

13. Dezember 1870, 

12. der Müllergeſell Franz Albert Auguſt Woldt, 
zuletzt zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohn⸗ 
haft, geboren am 26. Mai 1873 zu Polnow, 
Kreis Schlawe, N 

13. der Knecht Franz Michael Maciske, zuletzt 
zu Dembogorſch, Kreis Putzig wohnhaft, ge⸗ 
boren am 24. September 1867 zu Oslanin, 
Kreis Putzig, 

werden beſchuldigt f 

zu Nr. 1, 2, 3, 5, 7, 9, 10, 13 als beurlaubte 

Landwehrmänner J. Aufgebots, 

zu Nr. 4 und 8 als beurlaubte Erſatzreſerviſten, 

zu Nr. 11 und 12 als beurlaubte Reſerviſten, 

zu Nr. 6 als beurlaubter Landwehrmann 
I. Aufgebot? 

ohne Erlaubniß der Militairbehörde ins Ausland 

ausgewandert zu ſein. 

Dieſelben werden auf Auordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6 Juli 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
anf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 


2 


Sr 


von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Wpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. März 1899. 
Roesmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1579 Der Eigenthümer Leopold Krogel in Oſſowo, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot des Hypothekenbriefes, welcher über 
die im Grundbuche ſeines Grundſtücks Oſſowo Blatt 
13 A in Abtheilung III unter Nr. 19 zu 5 einge⸗ 
tragene Hypothekenpoſt gebildet iſt, zum Zwecke der 
Kraftloserklärung der Urkunde und Löſchung der Poſt 
beantragt. 

Der Eintragungsvermerk auf der Urkunde lautet: 
„20 Thaler ausgeklagte Reſtforderung nebſt 6% Zinſen 
8 Thaler 17 Sbgr. Zinſen, 
9 Thaler 19 Sbgr. Prozeßauslagen und 
2 Thaler 1 Sbgr. Koſten ſowie die Koſten 
dieſer Eintragung 
ſind für den Käthner Johann Kisniewski zu 
Gr. Jeſewitzer Felde eingetragen Vol. 31 pag. 
212 Rubr. III Nr. 5 des Hypothekenbuches vom 
Grundſtück Oſſowo Nr. 105 zufolge Verfügung 
vom 29. Juni 1869.“ 

Die Urkunde beſteht aus dem Anerkenntnis⸗ 
urtheile des Kreisgerichts zu Pr. Stargard vom 
5. Januar 1869, verſehen mit den obigen Eintragungs⸗ 
vermerke und einem Auszuge aus dem Hypothekenbuche. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 23. September 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer 23, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
3 F 5/99 

Pr. Stargard, den 13. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe-Berträgr, 


1580 Der Kaufmann Jakob Bohm aus Graudenz 
und das Fräulein Roſi Zachark zu Berlin, Neue 
Königstraße Nr. 8, mit Genehmigung ihres Vaters, 
Fabrikbeſitzers Martin Zachart zu Berlin, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung d. d. Berlin, den 17/25. Januar 1899, 
ausgeſchloſſen. 1 
Graudenz, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1581 Der Gaſtwirth Elias Markus aus Mrotzen 
Kreis Wirſitz, und das Fräulein Jette Wollenberg 
aus Oſſek, welche ihren Wohnſitz in Heinrichsdorf 
nehmen wollen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 17. März 1899 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 


— 
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Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 24. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1382 Der Arbeiter Robert Sieminski aus Rehhof 
und das Dienſtmädchen Johanna Küchler aus Rehhof, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. März 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut, welches ſie derzeit beſitzt, und das, 
was ſie bis zur Eheſchließung und nach derſelben 
irgend erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, ; 
Stuhm, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1583 Die Eheleute Arbeiter Auguſt Wehner und 
Alwine, geb. Pommerening zu Luſtingshof, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Wirkung, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau als vorbehalten gilt, laut 
Verhandlung vom 2. d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 29. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1584 Der Kaufmann Wilhelm Kowallek aus Schwetz 
und das Fräulein Ida Niſſel aus Strasburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. März 1899 aus 
geſchloſſen. ö 4 
Schwetz, a a März 1899, 
önigliches Amtsgericht. 
1585 Der Gutsbeſitzer e bleed aus 
Vorwerk Bergenhorſt bei Schneidemühl, und das 
Fräulein Sophie Krafft, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hofbeſitzers Adolf Krafft aus Zigankenberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe zu bringende 
und demjenigen Vermögen, welches dieſelbe in der 
Ehe durch Erbſchaft, Glücksfall, Geſchenke oder ſonſt 
durch eigene Thätigkeit erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werden ſoll, laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 13. Februar 1878 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Stoltenburg'ſchen 
Eheleute nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. März 1899. 
1 Königliches Amtsgericht. 
8e Die früheren Gaſtwirth jetzigen Wagenführer 
So der electriſchen Bahn in Thorn Bernhard und 
Dee gebr. Bigalke⸗Hofer'ſchen Eheleute. Thorn, 
traße 72 1 wohnhaft, haben vor Eingehung 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
sgeſchloſſen. 
orn, den 1. April 1899. 
5 e ee 
1 a led zki. 
Baer Der Techniker Julius Carl Mielke, und das 
aterz d 9 Selma Aſtmann, im Beiſtande ihres 
es Privatiers Louis Aſtmann, ſämmtlich hier, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
daß von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfäͤlle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. März 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 24. Maͤrz 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1588 Der Weinhändler Eugen Adalbert Kauer, und 
die ſeparirte Marie Eliſe Kauer, geb. Däumer, beide 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23 März 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1589 Der Kaufmann Johann Koneffke, und das 
Fräulein Meta Darowski, beide in Ohra, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. März 


1899 ausgeſchloſſen 


Danzig, den 27. März 1899 
Königliches Amtsgericht. 
1590 Der Bäckermeiſter Rudolf v. Rosbitzkt aus 
Schidlitz, und das Fräulein Martha Bartſch hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1591 Der Bibliothekar und Archivar Dr. Otto 
Günther und das Fräulein Margarethe Rodenacker, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Stadtraths und 
Brauereibeſitzers Eduard Rodenacker, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1592 Der Schuhmachermeiſter Adolf Braun von 
hier und das Fräulein Auguſte Golembiewski aus 
Jariſchau bei Schöneck, im Beiſtande ihres Vaters, 
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des Invaliden Friedrich Golembiewskl ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der eiche Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1593 Der Kaufmann Alexander Okroy, früher in 
Braunsberg, jetzt in Culm, und deſſen Ehefrau 
Theophila geb. Sliſewska aus Pr. Stargard, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pr. Stargardt, 
den 11. Auguſt 1891, mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird nachdem die Okroy'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Braunsberg nach Culm verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 6. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1594 Der Gutsbeſitzer Hermann Kuhn und das 
Fräulein Mathilde Roehl, beide zu Dorf Schwetz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 4. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Graudenz, den 4. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1595 Die Rentier Auguſt und Johanna geborene 
Jenczak⸗Kowalewitz'ſchen Eheleute in Dirſchau, Fer 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Wollſtein, den 
6. Mai 1895, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Rentier Auguſt und Johanna geb. 
Jenczak⸗Kowalewitz'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Wollſtein nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 1. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1596 Der Stellmachermeiſter Anaſtaſius Bystrzynski 
aus Schoenſee und deſſen Ehefrau Franziska geborene 
Kaminska daher, im Beiſtande ihres Vaters, Pfarr⸗ 
hufenpächters Albert Kaminski aus Plebanka, Kreis 
Brieſen Wpr., haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige 


Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben fol, gemäß 8 392 II. 1 A. L. R. laut ge 
richtlicher Verhandlung vom 28. März 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1597 Der Fleiſcher Johann Woelke in Carthaus 
und die unverehelichte Eigenthümertochter Bertha Wittke 
in Wahlendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 29. März 1899 ien und be⸗ 
ſtimmt, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb- 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1598 Der Gutsbeſitzer Julius Dembek in Marienhof 
bei Neumark, und das Fräulein Hedwig Ernſtding in 
Magdeburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Magdeburg, den 23. März 1899, 
derart ausgeſchloſſen, daß das von der Braut ein⸗ 
gebrachte Vermögen, ſowie dasjenige, welches ſie durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen oder auf eine 
andere Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neumark Wpr., den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1599 Der Kaufmann Vincent Dzikowski und deſſen 
Ehefrau Apollonia geb. Rompa aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 14. November 
1892 derartig ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwirbt, 
das abgeſonderte Eigenthum derſelben ſein ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Dzikowski'ſchen Eheleute von Truttnowo nach 
Schwetz, nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1600 Der Friſeur Karl Schmelzer von hier und 
das Fräulein Bertha Faehrmann aus Neumünſterberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. April 1899 die Gemein ſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
egenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. | 
Marienburg, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1601 Der Prokuriſt Emil Harder, und das Fräulein 
Margarethe Sudermann, im Beiſtande ihres Vaters, 
dez Kaufmanns Rudolf Sudermann, ſämmtlich in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe, die Gemeinſchaft der 
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Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringen 
und während derſelben erwerben wird, ſei es durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, eigene Arbeit oder 
auf andere Weiſe die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 9. Juni 1892, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Harder'ſchen Eheleute von Graudenz nach Danzig hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 28. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. i 

1602 Die Lokomotivführer Otto und Eliſe geb. 
Schulz⸗Brandt'ſchen Eheleute, früher in Wierſchucin, 
jetzt in Tolkemit wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Roſenberg, den 6. Mai 
1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
e nach Tolkemit von Neuem bekannt ge⸗ 
macht. 

Elbing, den 28. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1603 Der Maurermeiſter Richard Weinberg und 
das Fräulein Eliſabeth Barthels, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Gitter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werde. 

Elbing, den 30. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1604 Der Maurergeſelle Wilhelm Grubert und 
die unverehelichte Anna Klaps, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Che durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. März 
1899 ausgeſchloſſen. u 

Danzig, den 29. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1605 Der Seeftenermann Ernſt Iſendick und das 
Fräulein Ottilie Brandt, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


dor Che durch Erbschaften, Gläcksfälle, Schenkungen 
Vor ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


alle oe haben foll, laut Vertrag vom 1. April 1899 
Danzig, den 1. April 1899. 9 
Königliches Amtsgericht. 

10% Der Kaufmann Bernhard Kurowski aus 

Danzig, Vaumgartichegafie 29 und das Fräulein Jadwiga 

Marie Glünzecka, daſelbſt Peterſiliengaſſe 144, haben 
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durch Vertrag d. d. Danzig, den 18. März 1899, vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder jonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1607 Der Landwirth Wilhelm Marquardt und 
deſſen Braut, die ſeparirte Käthnerin Caroline Maſchke 
geb. Bauſemer, beide aus Kaldau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Schlochau, den 1. April 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus irgend einem 


Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Kaldau Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1608 Die Kaufmann Oscar und Ida geb. 
van Hooven⸗Buchholz'ſchen Eheleute, welche ihren 
erſten ehelichen Wohnst in Wormditt hatten, demnächſt 
nach Puppen verzogen und jetzt in Elbing wohnhaft 
ſind, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Wormditt, den 7. October 1890, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der Ehe⸗ 
leute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1609 Der Sattlermeiſter Otto Goehn aus Berent 
und das Fräulein Marie Remuſſ aus Gollubien, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. e 
1610 Der Gefängniß⸗Inſpektor Hermann Conrad 
aus Strasburg Wpr., und das großjährige vaterloſe 
Fräulein Ida Seidler aus Elbing, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
wärtigen Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, 
was fie ſpäter durch Erbschaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Gluͤcksfalle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, 
laut Verhandlung vom 7. April 1899 ausgeſchloſſen. 
4. Gen. II 5/99. 
Strasburg Wpr., den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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1611 Der Kaufmaun Richard Dobrick aus Licht⸗ 
telde und das Fräulein Emma Zipreſſ aus Baumgarth, 
haben vor Cingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. April 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß alles 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende, 
während derſelben durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle, eigene Arbeit, oder ſonſt wie zu erwerbende 
Vermögen derſelben, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marienburg, den 6. April 1899. 
Kbuigliches Amtsgericht. 
1612 Der Käthner Wilhelm Gohlke aus Nieder 
Wilhelmsſee und die uuverehelichte, vaterloſe 
Wilhelmine Krueger, aus Kleszyn, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes derart, daß das Vermögen der Ehefrau 
die rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 4. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1613 Der Kaufmann Adolph Zitzlaff von hier und 
das Fräulein Heleue Regier aus Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubriugende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 30. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1614 Der Kaufmann Julius Leyſer aus Berlin 
und das Fräulein Hedwig Strellnauer, von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit den Beſtimmung, daß das⸗ 
jenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und dasjenige, welches fie während derſelben, 
ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle aller Art, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. April 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1615 Der Kaufmann Hermann Penner in Elbing 
und das Fräulein Margarethe Dannehl aus Inſter⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Inſterburg, den 4. April 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen. daß das Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Elbing, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1616 Die Gaſtwirth, jetzt Rentier Leopold und 
Bertha, geb. Niack⸗Thiem'ſchen Eheleute, früher in 
Klein Schlanz, jetzt in Scharfenort wohnhaft, haben 
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durch den gerichtlichen Vertrag d. d. Dirſchau, den 
19. Mai 1874, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, und in der gerichtlichen Ver 
handlung d. d. Danzig, den 7. April 1899, dem ge⸗ 
ſammten jetzigen und zukünftigen Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 
Danzig, den 8. April 1899. 

Königliches Autsgericht 3. 
1617 Der Schmied Hilarius Sydow und die 
Wittwe Pauline Puſowski, geb. Solochewicz, beide 
aus Ziegellack, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


[Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


Beſtimmung, daß Alles, was die Frau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Schenkung, 
Erbgang, eigene Thätigkeit, oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Marienwerder, den 20. September 
1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Sydow'ſchen Eheleute von Ziegellack nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1618 Der Oberkellner Emil Schoenert und die 
verwittwete Tapezierfrau Auguſte Ulmer, geb. Zink, 
beide aus Culmſee, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau bei 
Eingehung der Ehe beſitzt und in derſelben, gleichviel 
auf welche Art erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Culmſee, den 22. September 1884, ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Schoenert'ſchen 
Eheleute von Bromberg nach Neufahrwaſſer hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. a 
1619 Der Kaufmann Alfred Hans David Thiele, 
und das Fräulein Caroline Valesca Zeyſing, im 
Beiftande ihres Vaters, des Kaufmanns Longin 
Zeyſing, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbschaften, Glucksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 8. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1620 Der Adminiſtrator Emil Flemming und 
deſſen Ehefrau Thereſe Antonie Flemming, geb. Feldt 
aus Kl. Malſau, haben nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung d. d. Dirſchau, den 22. April 1882, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Flemming'ſchen Eheleute von Rieſenburg nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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1621 Die Ober⸗Poſtaſſiſtent Eugen und Meta 
geb. Poeck⸗Kloſe ſchen Eheleute, früher in Miswalde, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Saalfeld, den 30. September 1893, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 7. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1622 Die Mühlenpächter Karl und Agnes geb. 
Porſch⸗Segler'ſchen Eheleute, früher in Schlochau, 
jetzt in Bitonia wohnhaft, haben durch Vertrag d. d. 
Schlochau, den 14. Januar 1899, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Gr- 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Vermüchtniſſe, Schenkung, 
Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


laut Vertrag d. 


Danzig, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1625 Der Kaufmann Franz Robert Neumann von 
bier, und das Fräulein Jahanna Goede aus Königs⸗ 
en Oſtpr., mit Zuſtimmung ihres Vaters, des 
Köndeipächterg Wilhelm Goede aus Neuhauſen bei 

emgsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Maßzenſchakt der Güter und des Erwerbes mit der 
und All „ daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
Glücksfälle was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
vorbehalten der ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
Frag Kö Vermögens beigelegt worden, laut Ver⸗ 
9 Danzig ösberg, den 7 April 1899 ausgeſchloſſen. 

anzig, den 11. April 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
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1626 
Muſiker Michael Bladowski, 


e 


Die unverehelichte Ida Schenk und der 


beide in Weißfluß, haben 


für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
vom 12. April 1899, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen, die 


Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Neuſtadt Weſtpr., den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1627 Der Kaufmann Max Schmidt von hier und 
das Fräulein Julie Behrend aus Schalkendorf bei 


Dr. Eylau, haben vor 
meinſchaft der Güter 
handlung vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, 
durch Geſchenke, Glücksfälle, letztwillige Verordnungen, 
oder auf ſonſt eine 
ſetzlich vorbehaltenen 


1629 
Sandweg, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Heinrich 
Steffanowski 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die 
haben ſoll, laut 
geſchloſſen. 


1630 Der 
und das 
Sadlinken, 0 
des Mühlenbeſitzers Auguſt Zimmermann zu Sadlinken, 
gaben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, 
Geſchenke 


Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
und des Erwerbes laut Ver⸗ 


oder während derſelben, ſei es 


Art erwirbt, die Natur des ge⸗ 
Vermögens haben ſoll. (J 16/99). 
Rieſenburg, den 12. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


1628 Der Glasmaler Herr Otto Sablewski und das 
Fräulein Eliſabeth 
Vaters des Muſikalienhändlers Hermann Lau, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie 
Glücksfälle, 
Vermögen die Natur des Borbehaltefen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 


Bertha Lau, im Beiſtande ihres 


Erwerbes mit der Beſtimmung, 


das während der Ehe durch Erbſchaften, 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 


11. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Arbeiter Heinrich Theodor Karſch zu 
und die unverehelichte Marie Steffanowski, 


hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


Natur des vorbehaltenen 
vom 10. April 1899 aus⸗ 


Danzig, den 10. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Poſtaſſiſtent Georg Dyck zu Graudenz 
Fräulein Gertrud Zimmermann aus 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 


Vertrag 


ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 


r nd 1 a ieh an. mar u = 


lung vom 13. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. April 1899. 


leute nach Elbing bekannt gemacht. 
Elbing, den 14. April 1899. 
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Königliches Amtsgericht. 
1631 Der Altſitzer Johann Nehring zu Grutta 
und die verwittwete Hausbeſitzerin Auna Wilemski 
geb. Szymauski zu Leſſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vont 
12. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1632 Der Oekonom Erich Claaſſen aus Schmerblock 
und das Fräulein Antonie Behrend aus Grebinerfeld, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Carl 
Behrend, ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 12. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 12. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1633 Der frühere Hotelier Wilhelm Spannowaky 
aus Sadlinken und die verwittwete Frau Auguſte Witte 
geborene Mieſchek zu haft der haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſeben erwirbt, ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder auf andere Weiſe, die Ratur des vorbehaltlichen 
Vermögens haben, laut Verhandlung d. d. Strasburg, 
den 18. November 1890, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Spannowsky'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf 
Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Grandenz, den 15. April 1899. 

Königliches Amtsgericht 8 
1634 Das großjährige Fräulein Elsbeth Treuke 
und der Kaufmann Paul Wedekind, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde. 

Elbing, den 14. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1635 Der Kaufmann Guſtav Haberland und feine 
Ehefrau Emma geborene Hütter, verwittwet geweſene 
Dietz, ſeit Oktober 1896 in Elbing wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Cöln g. R., 
den 1. October 1892, ausgeſchloſſen. 


Königliches Amtsgericht. 
1636 Der Chauffeeanffeher Carl Lietz zu Leſſen 
und deſſen Ehefrau Anna Roſalie Lietz geb. Witzke, 
zu Leſſen, haben nach erreichter Großzjährigkeit der 
Ehefrau, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe gebracht habe, oder noch bringen 
werde, die Rechte des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Leſſen, den 11. April 
1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1637 Das großjährige und vaterloſe Fräulein 
Marie Radtke und der Comptoiriſt Julius Hohmann, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt werde. 
Elbing, den 14. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1638 Der Hauptmann Reinhard Maercker hier und 
das Fräulein Anna Boſſe in Dresden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Danzig, 
den 20 März und d. d. Dresden, den 29. März 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Königliche Amtsgericht. 
1639 Der Korrektor Oskar Borneleit von hier, und 
das Fräulein Roſa Haber aus Neuſtadt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 13. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1640 Die Veröffentlichungen in Amtsblatt Nr. 11 
unter 1125, Nr. 12 unter 1228, Nr. 13 unter 1317 
werden dahin berichtigt, daß der Ehemann Heinemann 
mit Vornamen Edmund nicht Eduard heißt. 
Strasburg Wpr., den 10. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1641 Am 6. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
giebt die Direktion in öffentlicher Verdingung die 
Schoruſteinfegerarbeiten für die Zeit vom 1. Juli 1899 
bis Ende Juni 1900, 
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Die Bedingungen können hier eingeſeben oder 
gegen Erſtattung von 1,50 Mk. Schreibgebühren abe 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 8. April 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
1642 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mogen des Kaufmanns Johannes Jordan in Elbing, 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 12. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags J! Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 

ier anberaumt. 

Elbing, den 10. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1648 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
dez Wurſtfabrikanten Max Tuebel in Elbing, wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 14. März 
9 angenommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 
Elbing, den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1644 an der Guſtav Dekepper'ſchen Konkursſache 
von Oxhöſt, findet zur Abnahme der Schlußrechnung, 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß und zur Beſchlußfaſſung über die nicht verwerth⸗ 
„aren Vermögensſtücke Schlußtermine am 10. Mai 
1899, Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 10 an 
hieſiger Gerichtsſtelle ſtatt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

Inſerate im ⸗Deffentlichen Anzeiger“ 


1645 Das Konkursverfahren Aber das Vermögen 
des Kaufmanns Hugo Breslauer in Elbing wird, 
nachdem der in dem Vergleichs termine vom 15. März 
1899 angenommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 13. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1646 Im hieſigen Firmenregiſter iſt heute die 
Nerd J. Neumann in Zoppot und als deren In⸗ 
aber der Kaufmann Johann Neumann in Boppot 
eingetragen. 

Zoppot, den 13. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1647 Der Konkurs über das Vermögen des 
Schmiedemeiſters Carl Falt, früher in Altmünſterberg, 
jetzt unbekannten Aufenthalts iſt durch Schluß: 
vertheilung beendet und wird deshalb aufgehoben. 

Marienburg, den 15. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1648 Die der Stadtgemeinde Elbing gehörige, an 
der Leichnamſtraße belegene Parzelle Land von 3 ar 
22 qm Größe ſoll am Sonnabend den 10. Juni 
d. IJs., Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu 
Elbing, Zimmer Nr. 19, öffentlich zum Verkauf ans- 
geboten werden. 

Taxe und Verkaufsbedingungen können im 
Bureau III, Zimmer Nr. 32 des Rathhauſes ein⸗ 
geſehen werden. 

Elbing, den 15. April 1899. 

Der Magiſtrat. 


um „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 3 
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